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INITIATIVE
GELSENKIRCHENER
ADOPTIV- UND

PFLEGEFAMILIEN
e.V.

Als Trager der freien Jugendhilfe anerkannt
Als gemeinnitzigen Zwecken dienend
vom Finanzamt anerkannt

INITIATIVE
GELSENKIRCHENER
ADOPTIV- UND

PFLEGEFAMILIEN
e. V.

Selbsthilfegruppe

fiir Adoptiv- und Pflegeeltern

Mein (Pflege-/Adoptiv-) Kind hat FAS/FASD
das fetale Alkoholsyndrom -
eine vermeidbare Behinderung



Georg Paaßen


Konsumieren Frauen wiahrend der Schwangerschaft
Alkohol, kann es zu vorgeburtlichen oder nachge-
burtlichen Schadigungen kommen, die das Kind in
der Gesamtheit der kdrperlichen, geistigen und see-
lischen Entwicklung beeintrachtigen.

Diese Schadigungen sind irreparabel.

Was wird aus den Kindern?
Was kénnen wir fiir die Kinder tun?
Welche Forderméglichkeiten gibt es?

Wo bekommen die Kinder Hilfen, wenn sie
erwachsen sind?

Und wo bekommen wir Pflegeeltern und
Adoptiveltern Unterstiitzung?

Zu diesem Thema gibt es einen regelmalsigen

Gesprachskreis FAS

den wir anbieten. Wir erhoffen uns einen regen Aus-
tausch von Erfahrungen im Umgang mit den vielfalti-
gen Erscheinungsbildern unserer betroffenen Kinder.
Vielleicht hat der/die eine oder andere schon Hilfsan-

gebote erhalten, die weitergegeben werden kénnen.

Wir wollen dazu Referenten und Arzte einladen und
vor allem auch als Multiplikatoren dienen, indem wir
Infomaterial an unsere Kinderarzte, Gynakologen
und Krankenhiuser weitergeben. Dadurch erhoffen
wir uns, die Offentlichkeit fur eine vermeidbare

Behinderung zu sensibilisieren.

Unterstitzung erhalten wir durch die Gelsenkirche-
ner ,Lebenshilfe”, die uns fir unsere Treffen Raum-
lichkeiten zur Verfligung stellt und selbst am Thema
interessiert ist.




